
Solvenzkosmetik kaschiert die Probleme der Lebensversicherer -

BdV warnt vor weiter angespannter Lage

Jährlich das gleiche Spiel – rückt die Veröffentlichung der Solvabilitätsberichte näher,

kommen im Vorfeld betont positive Signale von der Versicherungswirtschaft zur

Solvenzlage. So schätzt der GDV die Solvenzquote der deutschen Lebensversicherer

zum Jahresende auf durchschnittlich rund 450 Prozent. Möglich wird dies durch

Übergangsmaßnahmen, die die Versicherungsgesellschaften noch bis 2031 nutzen

können, um eine ausreichende Solvenzquote auszuweisen. Laut Fachmagazin

Versicherungsbote würden solche Übergangshilfen die Solvenzquoten um bis zu 800

Prozent heben.

„Es zeichnet sich jetzt schon ab, dass das, was sich die Unternehmen an Solvenz schönrechnen,

so stark von der tatsächlichen Lage ablenkt, wie noch nie“, kritisiert Axel Kleinlein,

Vorstandssprecher beim Bund der Versicherten e. V. (BdV). „Und die ist vermutlich weiterhin

dramatisch.“

Bereits die von BdV und Zielke Research 2017 erstmals untersuchten Solvenzberichte der

deutschen Lebensversicherer zeigten, dass sich die Solvenzquoten stark darin unterscheiden, ob

sogenannte Übergangsmaßnahmen angesetzt werden oder nur die reine Solvenz betrachtet wird.

Im letzten Jahr waren bereits 23 der 80 untersuchten Lebensversicherungsunternehmen in

ernsten Schwierigkeiten, das heißt, sie haben eine zu geringe reine Solvenz oder eine negative

Gewinnerwartung. Je stärker die Unternehmen mit Sonderregeln arbeiten, um die Solvenzquoten

aufzuhübschen, umso wichtiger ist es, dass die Solvenzberichte transparent und nachvollziehbar

sind. „Wir werden auch dieses Jahr zusammen mit Zielke Research die Solvenzberichte und -

quoten auf Herz und Nieren prüfen und Fehlentwicklungen aufzeigen.“

Grundsätzlich ist es erfreulich, dass die Solvenzlage der Unternehmen immer stärker im Fokus

der Öffentlichkeit steht. Doch Kleinlein warnt: „Ich befürchte, dass mit dieser Solvenzkosmetik

die wahren Probleme kaschiert werden – wie zum Beispiel, dass Kundengelder auch weiterhin

über Umwege als Solvenzmittel missbraucht werden – zulasten der Überschussbeteiligung.“ Dies

zu erkennen ist anhand der Solvenzberichte nicht möglich und bedarf zusätzlicher aktuarieller

Analysen, die der BdV vornehmen wird.

Erstmals wurde im letzten Jahr von BdV und dem europäischen Dachverband BETTER FINANCE

auch die Stabilität von Lebensversicherern in EU-Nachbarländern geprüft. „Ich bin neugierig, wie

sich dieses Jahr die deutschen Lebensversicherer im Vergleich zur europäischen Konkurrenz

darstellen. Das werden wir zusammen mit BETTER FINANCE unter die Lupe nehmen“, verspricht

Kleinlein.
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